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1879. .Snnoiu En-pciUflc juin Mcbelfpulttr" M. 39.

¦

Orell Fiissli <& Co's Annoncen-Bureau

der

Neuen Zürcher-Zeitung,
0 Eisenbahn, Alpenpost nnd Nebelspalter ©

ZÜRICH

14 Marktgasse 14

STALLEN
Poststrasse (J. V. Grob)

besorgt

Tägliche directe Expedition von Annoncen in alle hiesigen und auswärtigen

Zeitungen zu deren Original-Insertionspreiseii ohne jeglichen Preisabschlag.

Bei grossem Aufträgen wird Rabatt gewährt.
Schriftliche Anfragen über Insertionen jeglicher Art werden sofort beantwortet.

Inserat-Clichés typographisch geschmackvoll und sparsam arrangirt.

Pale Ale & Stout.
Bass & Comp., London.

Pilsener Lagerbier.
Aktien-Brauerei.

Genannte Biere
sind von anerkannter Güte, stets frische Füllung, in
'/2und Vi Flaschen vorräthig. GeehrteBestellungen
werden sowohl in's Haus, sowie auch in Kisten
verpackt nach auswärts möglichst prompt expedirt.

Sich bestens empfohlen haltend

C. Gerhardt, Flaschenbier-Geschäft,
Hottingen, Zürich.

Strassburger
Lagerbier. (577

Münchener Exportbier.
Löwenbräu.

Im Verlage von Orell Füssli & Cie. in Zürich ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen in abermals stark
vermehrter

3. Auflage:
Die wichtigsten

Nahrungsmittel und Getränke
Deren Verunreinigungen u. Verfälschungen.

Praktischer Wegweiser zu deren Erkennung
von

Oskar Dietzsch,

Chemiker des Gewerbemuseums Zürich.

Nebst Anhang : Untersuchung hausräthlicher Gegenstände in Bezug
auf gesundheitsschädliche Stoffe oder Verfälschungen.

Preis 6 Frcs.

DÖT3 Der seltene Erfolg dieses Buches, von welchem binnen
Jahresfrist zwei starke Auflagen verkauft wurden, spricht wohl am
besten für dessen hervorragenden praktischen Werth. Die Fachpresse
des In- und Auslandes hat sich einstimmig auf das Anerkennendste
darüber ausgesprochen.

En gros. Export.

Einlege - Sohlen - Fabrik
von

Trüschel und Schubert
in der,

Königl. Sachs. Strafanstalt,
Waldheim in Sachsen.
Einzig dastehend in Güte und billigem Preis.

Preis-Courant gratis und franco.
Tüchtige Agenten gesucht. (575)

Trauten und Pfirsiche

in Kistchen von 5 Kilos brutto für Fr. L 50

Zwetschgen und Birnen
verschiedene Sorten zu 2.50

gegen haar versendet franco (c569)

A. T.4MINÏ in ST, LEON

Visiten -Karten
in feinster Ausführung pr. tOO Stück Mk. 2

Monogramm Brief- nnd Billet- Papiere
1 Carton, enth. : 50 Bogen fst. Oktav-Brief-

oder Bitletpapier nebst 50 Couverts
à Mk. 3. 50 Pfg.

empfiehlt franko bei vorheriger Einsendung

des Betrages oder Nachnahme

Hugo Pruny,
578) München, Frauengtrasse 6 B.

Neu!
fPatent-Korkzieneri
ä aus Nickel, nach vollständig neuen
jj Grundsätzen konstruirt ; abwei- Ï

chend von allen bisher bekannten '
' Korkziehern. Geringe Kraft er-
forderlich beim Ausziehen, kein <

i Zerbrechen der Flasche ; kein Auf-
rühren des Inhalts. Korke bleiben

I unverletzt; in der Tasche tragbar.
[Preis Fr. 2. 80. Zu beziehen;
I
durch (574)

> A. Scholl, Papeterie,
Neumarkt 5, Zürich

ds

Ein junger Mann, der im Stande wäre, eine
feine Kundschaft selbstständig zu bedienen,
sucht eine Stelle als Zuschneider in der
deutschen Schweiz. Beste Referenzen stehen
zu Diensten. Offerten unter Chiffre R 1095
an die Annoncen-Expedition von (M521C)

Rudolf Mosse, Zürich.

Filtrir- Apparate
für Wein

Liqueur und
Branntwein,
vorzüglichste

Methode.
Prospecte
gratis und

franco. (573)

Joseph Grütter, Hannover.

Illustrirte Wochenschrift

leue Alpenpost
Jahrgang 1879 (Bd. IX & X.)
Rédaction ; J. J. BINDER in Zürich ;

J. E. GROB, Pfarrer in Hedingen.
Abonnementspreis: Fr. 6. für 6

Monate; 10 Fr. f. das ganze Jahr.
Inserate: à 30 Cts. per Zeile,

gemessen wirksame und allgemeine
Verbreitung.

Verlag: ORELL FÜSSLI & Co. in
Zürich. Man abonnirt bei allen
Postbureaux.

gin ^îitberitcr auf fxcxe §tatt)ï.
(Srfter Stteifenber: 3fnt golbenen Hamm lafj.'unB einteeren, ba

finb mir gut aufgehoben."

SBie fo ba§?"

3)er SBirtb ift ein ItebenStuiivbiger SKnnn

unb fdjtägt feine ©äfte nur, menn fie itjm
burd)au§ nid)t gefallen."

3weit er SReifenber:
(Srfter Sîeifenber:

1DER
London E. C

& co.
3 Gough Square Fleet Street (565)

LÜH
Für Wirthe, Aerzte und Private.

Durch Zufall ist ein in unmittelbarer Nähe
der berühmten Sehenswürdigkeiten, Löwendenkmal
und Gletschergarten, gelegenes, solides, schönes

Haus mit Gärten und prachtvoller Aussicht zu
verkaufen. Diese Grundbesitze eignen sich

ausgezeichnet für einen Kur- Lust- und Vergnügungsort
für Fremde und Einheimische und vermöge

gesunder Lage auch zu einer Heil- und Kuranstalt.
Verkaufspreis Fr. 58,000. Anzahlung 6 7000 Fr.,
übriges Capital 12 Jahre unaufkündbar. Anzumelden
sub Chiffre 0 4 1 1 2 F bei der Annoncen-Expedition von

Orell Füssli & Co. in Zürich. [571

Die Verlagshandlung Orell Fiissli & Co. in Zürich eröffnete
vor Jahresfrist unter dem Titel

Schweizer Zeitfragen
einen Broschüren-Cyklus, von der Ansicht ausgehend, dass Abhandlungen
über die wichtigsten vaterländischen Tagesfragen in Gestalt von
abgeschlossenen Broschüren einen bessern Erfolg haben, und sich grösserer
Beachtung erfreuen als. durch bruchstückweisen, durch eine Keihe von
Nummern fortgesetzten Abdruck in der Tagespresse. Die
ausserordentlich günstige Aufnahrae und grosse Verbreitung welche die

Schweizer Zeitfragen" in den weitesten Kreisen der Eidgenossenschaft
und über deren Grenzen hinaus gefunden, bestätigen die Richtigkeit
dieser Auffassung.

Es liegt auf der Hand, dass solchen Broschüren nur dann eine

dauernde Beachtung und ein bleibender Werth gesichert
sind, wenn sie einer ganzen Kollektion einverleibt werden. Als
Bestandteile einer solchen Sammlung sind sie der Gefahr entrissen, in der
immer grössern Fluth der Tagesliteratur unterzugehen.
Es ist ihnen ein für allemal ein Platz eingeräumt auf dem sie
niemals ganz der Vergessenheit preisgegeben, sondern
selbst dann noch die Beachtung des Literaturfreundes finden müssen,
wenn die Frage, welche sie behandeln, längst von den Zeitverhältnissen
überflügelt worden ist. Im Verbände eines Cyklus werden alle
Abhandlungen über zeitgenössische Fragen auch späterhin noch zu Quellen-
Studien oder als historisches Material aufgesucht und benützt werden.

Indem wir auf diese Vortheile aufmerksam raachen, laden
wir unsere schweizerischen Staatsmänner, die Nationalökonomen und
Industriellen, den Praktiker wie den Gelehrten, hiemit ein, unsere

Schweizer Zeitfragen" vorkommenden Falls mit Beiträgen zu beehren.
Es ist selbstverständlich, dass unsere Sammlung ihrer ganzen Natur
entsprechend eine bestimmte Politik oder Richtung weder verfolgen
kann noch soll; sie steht jeder sich sachlich und. objektiv äussernden

Arbeit offen.
Erschienen sind bisher:

1. Olivier Zschokke. Der Betrieb der schweizerischen Eisenbahnen unter Leitung
des Bundes. Fr. 2.
Jules Coutin. Etude sur Ic chemin de fer Nord-Est-Suisse. Fr. lVî.
Franz Wirth. Der Schutz der Erfindungen mit besonderer Rücksicht auf die
Schweiz. Fr 2.

4. H. Dletler, Gotthard-Direktor. Die schweizerische Eisenbahnfrage. Fr. 1V2.

5. C. F. Geiser, Professor. Die Krisis der Nordostbahn. Fr. t.
6. Hans Riniker, Nationalrath. Die Berufsbildung des Forstmannes. Fr. 1.

7. F. Lombard. Etude sur les Finances de la Confédération. Fr. 3.
8. Versicherungswesen. Amtliche Aktenstücke über Einführung der zwangs-

weisen Mobiliarversicherung in der Schweiz.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie direkt von den

Verlegern Füssli & Co< in ZÜriCH.

INS. Aonoacril-Deilagr zum Nrbelspallrr" ^Vè. 89,

bleuen lül'oliei'-^eilung,

14 NaiìtAasss 14 ?oststrg.88S V. Orob)

?ä.AÜebs àirsots Lxpsàition vor» ^.nnonesn in alls 1iis8ÌA6n unà an8và'rtÌA6n

?IsitunAön 2n àsrsn Ori^iiiiìl-Insertion«preisen onns jsAlivnsn ?rsisauk8sIiIaA.

Lobriktlielts àtruAsn Uder In8srtic>nen ^'sZlionsr ^.rt wsràsn sokort bsantvvcirtst.

In8sra1-L1iolis8 t^v0ArapUÌ8Llr AS80trinaàvoU unà 8pg.r3ain arranAÌrt.

?a1e à à 8tout.
Kas8 à tüoinp., I^viià.

?il8«uei' I^iìAerdier.
^ktieu-kraiierei.

sinà von anerkannter viits, stets krisoks LüllunA, in
l/2 unà Vi winselten vorräibi^. tZsobrtsLestsIlunKen
wsràen sowobl in's Usus, sowie snob in leisten
verpackt naok auswärts möxliobst prompt oxpsàirt.

Kiek bestens smvkoklsn lialtsnà

l!. lZerliàràt, ^iasorisndisr-Osselräkt,
RottinASN, ^ürielt.

8tra88dui'Ael'
I^ÄAertiier. cs?7

Mnànei' Lxuortdiei'.
I^ä» eiidräu.

Im Verlane von Orell ?üss1i Lie. in 2ürivk ist ersebienso
uuà àurob. silo Luobbauàlungsn ^u bs^isnen, in abermals stark
verrnelirter

3. àtlaxe:
Die ^vivatiAsten

kialil'ung8mittel uncl Keli-àà
Deren VernureiniAuiixkii n. VerMsotuin^su.

Drakti8oner ^sZ^?ei8er àsrsn LrlcsnnunA
vo»

Lkemiksr àss lZlswsrbsmussnms ^üriob.

klebst ^.nlianA : UotsrsuobunA bansrätkliober (ZsAsnstânàe in LsüUA
auk ^esunàkeitssobâàliobs Ltotls oàsr VerKIsobunzen.

?rsis 6 ?ros.

IZx?' Oer ssltsns LrkolA àiesss Luoliss, vou wslobsm binnen
àubrsstrist ?wei starke àtlaizsn verkauft wuràen, spriobt wokl am
bssten kür àsssen bervorrsASuàsn praktisoben Vsrtk. Ois ?aobpresss
àss lu- unà àslsnàss bat siob vinstioainiA auk àas ^nsrksnnsnàsts
àarûber ausAssproobsu.

üo fzros. Hxport.

LinleZe - 8oii1eit - Fabrik

Ii-llZvnel unà Zenubert

üöniAl. Läobs. Ltrânstalt,
^Valàeim in Saoksen.

in liiztài, vo» » Xilas litiitto lut kr. j. si)

/wotsokgen unii kirnen
verzcliieàeiii! 8orwi M 2. öll

»kizcii liliiit vktsrsàct srmic» so569)

in ksinster ^uskiinriilix pr. 100 Stiicli Nk. 2

l Oarwn, entd. i S0 Loxen kst. Otàv-Nrick.

à lìlk. S. S0 r>kx.

empkebit krsnko bei vorberixer Linsen-
àunZ àss Letrszes oàsr àobnîinme

Luxa ?i'unv,
S7S> INuriokeri, ?râuensàsss s n.

îXeu!
î?illôtll4l>k^ÌôKk!
^ sus t^iokgl, naon volistààiA neuen î
> Srunàsàsn konstruirt; nbvei- î

oiienà von silsn bisdkr bekannten ^

z rîork-iiskern. tZsrinAs Xrakt er-
î koràerlioii beim àWivben, kein j
S Aerbreoiien àsr I?Iasobs ; kein à,uk- î

î rubren àes Inbsits. üorks bleiben
unverletzt; in àer Issebe trs^bar.

??rsis ?r. 2. 80. Siu bsüieken '
^ àurok (574)
> ^. 8vIit»II, Dapstsris,

üssumarkt ö, àllrioll

l-u vienstcn. viköiten noter Lkilkri! U l09S

àtìolk Uv88k, ^ürieli.

filti'il'-Appai'atö
kür Wöin

liqueur nnà
ki-anntwein,

vc>r2ÜAlieti8ts
Nstiroàs.
?ro8vsets
Arg.tÍ8 unà

kraneo. <s?s>

^08kpli Krüttkr, rla.iiiiovsi'.

^a?i-VanS F»7S <Nâ. IX à X.)
«e-îavtio» .' ^. ^. »rtroiZir in Gurion ;

^. IZ. SltvIZ. r>fàrro? in Nociinsen.

7^^ias.à orài.r> ?VSSI.I à c!o. in

Kilt HZädecker auf freie Kaust.
Erster Reisender: Im goldenen Lamm laß uus einkehren, da

sind wir gut aufgehoben."

Wie so das?"

Der Wirth ist ein liebenswürdiger Mann
und schlägt seine Gäste nur, wenn sie ihm
durchaus nicht gefallen."

Zweiter Reisender:
Erster Reisender:

à Lv.
3 Kmixn SiMre ?Ieet 8treet <S6k>>

Ourelt ^ukall 13t sin in unmittelbarer Mns
âsr berünmtsn Kknens-vvûràiAlîkiteri, I^àenàknlîinal
nnà LrlktLenörAarten AeIeASN68, soliàkZ, 8àôn68
tZanZ init (zrärtsn nnà vraentvoller ^us8Ìent ^n
vsàrìntizn. OÌ68S <^runàds8Ìt26 eignen 8Ìen an8-

As^eiennet tìir sinsn Xur- I^n8t- unà VsrAnÜAunM-
ort kiir ?reinàk unà Linn6ÌmÌ8ens unà verinô^k
A68unàsr auen ^u einer Heil- unà Ivurg.n8àlt.
Veàt8vrei3 ?r. 58,000. àànA 67000?r.,
ûdrÌA«8 (Capital 12 àa.nrs unauklîûnàdcìr. à^urnslàen
8ud Lîiiitli'6 O 4 1 1 2 i? bei àsrànoneen-Dxveàition von

Oie VsrlaAsbanàlunA Orelll k'iissli S«. in Zkürivli srötknots
vor .labrssirist untsr àsm litsl

sinsu Lrosobürsn-Lvklus, von àsr àsiolit ansgsnsnà, àass ^.bbanàlllNASn
über àis wiobtiAsten vatsrlànàisonsn làAsskraAsn in tZsstalt von ab-
Kssoklosssnsn LrosobUrsn einen bessern LrtolA babsn, unà siob Zrösssrsr
Leaontung erlrsusn aïs. àurob bruobstüokwsissn, àurob sins Usibs von
lilnmmern kortAesstàn ^.bàruok in àsr 1?aAosizrssse. Ois ausser-
oràentliob AllnstiAS àknabms unà Arosss VsrbrsitunK wslobs àis
8onwsi2er ^sittra^sn" in àsn weitesten lîrsissn àer lîiàKSnosssnsobakt
nnà über àvrsn Oren^on binaus Zskunàsn, bestätigen àis UisIitiAkeit
àisssr àikassunA.

l?s liegt auk àsr llanà, àass soloìrsn Lrosobürsn nur àanu sins
âiìiiei ilàe LeiìelituiiA nnà sin ibleiibevàer Wertk Assiobsrt
sinà, wenn sis einer Aan?en lîollsktion sinvsrlsibt wsràen. ^.Is Ls-
stanàtbsile siner sololisn LummiunK sinà sis àsr Oetarir entrissen, ill àer
iininer Kiössera ?lutli àer Vir^esliteratur uater^uKelieu.
Ls ist iknsn sin kür allemal sin Liât? einKsräumt, »ulk àei» »ie
aiein»!« Kiìvs àer V vi Kesseullieit preisKeKedeii sonàsrn
selbst àann nook àis Leaebtuog àss Oitsratnrkrsunàos nnàsn müssen,
wenn àis I?raAS, wslcbs sis boksnàsln, längst von àsn Asitvsrnältnisssn
übsrnllgslt woràsn ist. Im Vsrbanàs siuss O)KIus weràen alls ^b-
banàlunZen übsr ^oitAsnössisobs ?raAsn auvb späterbin noob ?u Huellsn-
Ltnàien oàsr als bistorisobss Uatsrial autZesuobt unà bsnüt^t weràsn.

Inàsin wir auk àiese Vortlieile «ukmerksam maobsn, laàsn
wir unsers sonwàerisonsn Ltaatsmännsr, àis I^ationalükonomsn unà
Inàustrisllsn, àsn Lraktiksr wis àsn kslsnrtsn, biemit ein, unsers

Lobwsixsr Asitkragen" vorkommenàen ?aUs mit LeitrZAen ?u bseìirsn.
Ls ist selbstvsrstânàliolt, àass unsere LammIunA ibrsr ganzen Ratur
entspreokenà sins bestimmte Lolitik oàsr Liolrtanx wsàsr vsrkolAsn
kann noob soll; sis stobt jsàsr siob saobliok unà objektiv ânsssrnàsn
Arbeit okkon.

IZi-soliienen sinà bislier:

î^u bsànsn àurob alls LuokimnàlunASn sowie àirskt von àsn

Verisssrn ()^.^^ ^ÛLSlì Ä VO. ÌN 2ÛrÌà.
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